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Wien p 2? « Mai 1940»

Abschluß der Südost - Woche Wien

Zürn Abschluß der Südost - Woche Wien fand Sonntag eine gemein¬
same Fahrt der ausländischen Gäste nach Baden statt 9 wo die Kur¬
anlagen 9 das Strandbad und das Spielkasino besichtigt wurden und
abends ein geselliges Beisammensein stattfand s bei dem Gauhaupt-
mann Br » Mayer die Gäste namens des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters von Niederdonau begrüßte » Beigeordneter Ing » Banns Blasch-
ke als Vorsitzender der Tagung richtete an die auswärtigen Gäste
nochmals warmherzige Abschied - sworte und sprach allen Beteilig¬
ten den Bank für die geleistete Arbeit aus » Namens der auswärti¬
gen Delegierten erwiderte Minister a e D » SadoYianu ( Rumänien ) »

V
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Wie das Büro der Südost - Woche bekanntgibt s lassen sich rück¬
blickend auf die soeben beendete vorbereitende Tagung für die

erstmalig 1941 geplante Großveranstaltung folgende erfreuliche
( Ergebnisse feststeilen;

1 » ) daß die Einführung einer Südost - Woche tatsächlich einem
Bedürfnis der in Betracht kommenden Länder entgegenkommt » Dadurch
war von vornherein die sicherste Gewähr für ein Gelingen gegeben»
&He auswärtigen Delegierten ■haben die Idee der Südost ’̂ Woche in
ihrer Bedeutung voll erfasst und in ihr einen überaus wertvollen
Beitrag friedlicher Zusammenarbeit in Europa erkannt^

2 » ) daß sich aus dieser Erkenntnis von selbst eine Atmosphäre
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ergab , die bei allen in Frage ziehenden Problemen ein reibungs¬
loses , von wahrhaft kameradschaftlichem Seist getragenes Verhan¬
deln ermöglichte,

1 * ) daß Deutschlands innere Kraft überzeugend dadurch zum
Ausdruck kam , daß ein derartiges , weit in die Zukunft weisendes
Unternehmen , ungeachtet der augenblicklichen schweren Belastung
durch den Krieg in Angriff genommen werden konnte,

4 « ) daß Wiens Position hinsichtlich Zusammenarbeit mit den
Südoststaaten wieder einmal voll in Erscheinung trat und diese
alte , von reicher Kultur erfüllte Stadt wie keine andere berufen
ist , Brücken beiderseitigen Verstehens und herzlicher Sympathie
zwischen Deutschland und den Landern dieses Raumes zu sschlagen«

Vorbildlich aber war vor allem die Art , in der sich die Yer-
hanalungen abwickelten . Nur so war es möglich , in den Verhältnis-
mäßig wenigen Stunden , die für die Beratungen zur Verfügung stan¬
den , wirklich ganze Arbeit zu leisten und zu Ergebnissen zu ge¬
langen , die schon in wesentlichen Umrissen Ausmaß und Gliederung
der kommenden Südost —Woche erkennen lassen.

oooOooo
Wiens erste fahrbare Schulzahnklinik

Der schulärztliche Dienst und damit auch die Schulzahnpfle¬
ge 'wurden in ir/ien durch die Erweiterung des Stadtgebietes vor neue
Aufgaben gestellt , gilt es doch nunmehr,zusätzlich rund 18 * 500
Kinder gesundheitlich zu betreuen . Besonderes Augenmerk muß hie¬
bei der Behandlung kranker , bzw . der Pflege gesunder Zähne zuge¬
wandt werden , können doch auf kranke Zähne zurückzuführende Herd-
Infektionen zu allgemeinen Schaden des Körpers führen . Gleich der
Scnuljugend im alten Wiener Stadtgebiet müssen daher nunmehr auch
die Schulkinder der 127 Volks - und Hauptschulen des neue ingemeinde-
tt .ni Gebietes zahnärztlich betreut werden . Während für erstere
17 standfeste Schulzahnkliniken bestehen , beschloß die Gemeinde¬
verwaltung für die ländlichen Gebiete zwei fahrbare Schulzahnkli¬
niken anzuschaffen , deren erste - die erste in der Ostmark über¬
haupt — der Gesundheitsführer des Reichsgaues Wien , Professor
I )r * Gundel Montag früh in Purkersdorf in den Dienst stellte.

Der auf das neuzeitlichste eingerichtete Kraftwagen enthält
a He zur Zahnbehandlung notwendigen Apparate und Instrumente * In
Zusammenarbeit zwischen Ärzten und Technikern entstand ein wahres
Wunderwerk mit eigener Warm - und Kaltwasseranlage , einem modernen,
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durch ölpumpe betriebenen Behandlungsstuhl , elektrischem Steri¬

lisierapparat und . allen anderen modernen Behelfen*
Der Einsatz der fahrbaren Schulzahnklinik ermöglicht nun-

rnehr auch , die Schuljugend der ländlichen Gebiete Wiens jährlich
auf ihren Zahnbaetand zu untersuchen und , wenn nötig , zu behandeln
Jedes Kind im ersten Schuljahr wird in die Schulzahnpflege auf¬

genommen und bleibt durch alle acht Schuljahre unter ärztlicher

Beobachtung , An die eigentliche Behandlung schließt sich auch
noch ein Unterricht in der Zahnpflege , der zur richtigen Zabn-

und Mundpflege anzuleiten und damit neuerliche Schädigungen zu
verhindern hat.

Bio Bedeutung der in Wien seit Jahren vorbildlich ausge¬
bauten Schulzahnpflege geht arn besten daraus hervor , daß im letz¬
ten Schuljahr insgesamt 493 Schulen mit rund 108 . 000 Kindern
zahnärztlich betreut Lind davon rund 61 * 500 ärztlich behandelt
wurden.

000 O 000

Der erste Badesonntag

44 . 000 Besucher jn den städtischen Bädern

Ber gestrige sonnige und warme Sonntag lockte tausende Wie¬
ner in die städtischen Freibäder und gestaltete sich so zum rich¬
tigen Beginn der Wiener Badesaison * Wie schon in früheren Jahren
wies den stärksten Besuch wieder das Strandbad Gänsehäufel auf.
Hier suchten 6489 Badefreudige in den Bluten Erfrischung und Er¬

holung , In den Besucherzahlen folgen dicht das Ottakringer Bad
mit 5378 , das Kongreßbad mit 5243 t das Klosterneuburger Strand¬
bad mit 3950 , die Alte Donau mit 3253 und die übrigen Bäder mit
zusammen rund 19 . 600 Badegästen . Insgesamt waren also gestern
mehr als 44 . 000 Wiener im ?/asser . Zahlreichen Besuch hatte auch
das idyllisch gelegene kleine städtische Freibad in Himberg zu
verzeichnen . Port fanden sioh alle jene ein , die neben der Er¬

frischung durch das Bad , weniger das lebhafte Badetreiben sondern
mehr die beschauliche Sonntagsruhe suchten,

000 O 000
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